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Live-Mitschnitt

Pressekonforenz am WEF Roland Schäfli

Bundespräsidentin Micheline Calmy-
Rey tritt in Davos vor die internationale
Presse, um WEF-Bilanz zu ziehen.

«Äs ist mir eine Ähre. Leider ist diese Jahr

gestorben unsere älteste Schauspielerin
Frau Glaser, womit nun isch selbst älteste

Schauspielerin des Landes bin. Sie

schenkte uns viele glücklische Stunden
mit" erbstzeitlosen.»

(Ihr Pressesprecherflüstert ihr aufgeregt

ins Ohr, sie habe noch die Rede von
den Solothurner Filmtagen).

«Oh, sacrement. Isch meinte, dieses
Jahr ist verstorben unsere jüngste Währung,
die Euro. Sie schenkte uns viele glücklische
Stunden mit zeitlose Anlagen. Isch habe
genau gesehen, vornerum sagen EU-Länder,
man müsse Euro stützten. Aber 'interum alle

wollen in Davos mit Euro zahlen, um sie

noch loszuwerden. Sarkozy a dit <Jamais, ja-
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mais, jamais werde man Euro fallen lassen!>

Doch das stimmt nischt: Isch habe gefunden

aufdie Trottoir in Davos eine Euro. Mal-
heureusement, es ist typisch für die Euro-
Länder: Knietief in die Schulden, aber dann
les vacances in teure Davos, o la la!

(In diesem Moment ist vom Posthotel her
eine dumpfe Explosion zu hören.)

'Ören Sie? Der Öro ist schon wieder
gefallen eine halbe Punkt. Bumm! Viele EU-
Vertreter sind ja wegen die starke Franken

gar nischt erst nach Davos gekommen,
sondern lieber gleisch in Tirol.

(Die Nachricht, es handle sich um einen

Anschlag der Linksautonomen, erreicht die
Pressekonferenz.)

Quoi? Meine Kollege Maurervon die VBS

m'a dit dass er hat extra 18 Kilometer Zäune

um Davos aufgestellt! Pauvre 'Ansueli!
Sein probleme ist, dass er hat die Bombenleger

nischt AUSgezäunt, sondern EINge-
zäunt. Mais der Bündesrat schlaft gar
nischt au Posthotel? So sind wir Schweizer
eben: Sogar als Attentäter wir sind nett und
zuvorkommend. Wenn mit jede Bombe
Surprise ein Linksautonomer sich selbst sprengen

würde, wir hätten bald pas de problem,
n'est-ce pas? Eh bien, im Islam man ver-
sprischt die Selbstmordattentäter Jungfrauen;

in die Schweiz es gibt halt nur ein Billet
auf die Jungfrau.

(Die Meldung ein Flieger mit Kurs auf
Davos sei von der österreichischen Luftwaffe

abgefangen worden, erreicht sie.)
Nun linde isch aber, der 'Ansueli übertreibt

mit seine Werbung für Kampfflugzeuge!

Quoi? Die Linksautonomen, sie besitzen
bereits eine Luftwaffe? Nun, dann isch
unterstütze das Begehren der Sischerheits-
kommission, die Linksautonomen wüssen-
schaftlisch zu untersuchen. Man muss
einen Linken lebendig fangen und eine

Allergie-Test machen, indem man ihn
mit Geld von die UBS abreibt und die
SVP-Leitbild vorliest. Alors, wo war isch?

Ah, ja, le cinema. Robert DeNiro hat seine

Besuch am WEF abgesagt. Das Zurisch
Film Festival lässt ausrischten: Es habe
damit wirklisch nischts zu tun! Quel do-
mage! Obwohl: am WEF 'ätte DeNiro als

Gangsterdarsteller viele concurrence
gehabt! (Lacht.) Die Preis für die beste
Catering geht an FlugplatzAltenhein, wo für
einfliegende Russen extra Kaviar gibt.
Denken Sie nur: Wenn Sie als Russe aus
Russland in eine russische Flugzeug in

die Schweiz kommen, was wollen Sie
zuerst? Rischtisch: Kaviar!

(Als russische Medienvertreter mit ihren
Redaktionen telefonieren, stösst ihr
Pressesprecher Calmy-Rey nervös von hinten an.)

Alors, ist es nischt schön, dass man überall

auf die Welt die Sprache des Kinos
spricht, isch meine: des Geldes? Kommen
wir nun zu die Nominierten für beste
Darstellung. Nominiert als beste Schauspieler
ist Papandreou, der sagte, Grieschenland sei

nun eines der transparentesten Länder. Le

Prix für die beste Party geht wieder an Herbert

Burda für sein berüschtischte Burda-
Party. Isch war das erste Mal zugegen und
dachte erst, es sei eine Burka-Party. Herbert,
pardon pour mon Koschtüm. Verliehen
wird jede Jahr in Davos ein Schmähpreis,
die Public Eye Award, an jene, die uns die

ganze Jahr nervten. In die Schweiz wir
haben dies auch in Form von Swiss Award. Le
Prix für Beste Deal geht an meine neue
Kollege Schneider-Ammann, der abgeschlossen

hat die Freihandelsabkommen mit Chi-
nois. Man hat ihm übrigens vorgeworfen, er
sei zu langsam, darum Johann hat seine
100-Tage-Bilanz schon nach 85 Tage
gemacht. Aber isch schweife ab. Der Schinese
hat Johann gesagt, man werde nischt parier
über die Menschenrechte. Deshalb Johann
hat nischt angesprochen die Fall Fehr. Isch
bin dafür, dass man nun die Antichristen
'inter diesem Angriff in Wallis einsperrt.

(Ihr Pressesprecherflüstert ihr hysterisch
ein, es handle sich um «Anarchisten»)
A oui? Isch beende nun diese conferance
und ziehe misch zurück in mein 'Otel. Isch
werde nischt sagen in welsches, damit
Linksautonome nischt herausfinden.
(Lacht, und dann zu ihrem Pressesprecher:)
Rufen Sie mir ein Taxi ins 'Otel Morosani,
vite vite!
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